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Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn einzelnen Abſchnitten der flandriſchen

ront ſteigerte ſich abends wieder die Kampftätigkeit
r Artillerien

Dem Trommelfeuer am 14 September vormittags
lgte bei St Julien ein engliſcher Teilangriff der im

Der
Eine Proklamation Kornilows

T Amſterdam 15 September Harald
Billiams drahtet der Daily Chronicle den Text der
zroklamation Kornilowsandas ruſſiſche
Jolk Das Schriftſtück lautet folgendermaßen

Jch Oberbefehlshaber General Kornilow erkläre
vor der geſamten Nation daß die Pflicht als ruſſiſcher
Soldat und die hingebende Liebe zu meinem Vater
lande mich in dieſem Augenblick größter Gefahr für
unſere Nation dazu gebracht haben dem Befehl der
vorläufigen Regierung nicht zu gehorchen und den
Oberbefehl über die nationale Armee und die Flotte
weiterzuführen Jn dieſem Beſchluſſe von den Be
fehlshabern an allen Fronten beſtärkt erkläre ich vor
dem geſamten ruſſiſchen Volke daß ich lieber ſterbe
als meines Amtes als Oberbefehlshaber
enthoben zu werden Ein treuer Sohn des
Volkes deſertiert niemals von ſeinem Poſten ſondern
opfert freudig ſein beſtes was er beſitzt ſein Leben
hin Jn dieſem wahrhaft furchtbaren Augenblick im
Beſtehen des Landes wo die Zngänge zu beiden
Hanptſtädten dem ſiegreichen Vormarſch des
Feindes ſo gut wie offen ſtehen erweckt die
vor läufige Regier ung die die großen Folgen
des unabhängigen Beſtehens des Landes aus den
Augen verliert beim Volke die Furcht vor einer
Gegenrevolution welche ſie ſelbſt durch ihre
Unfähigkeit zu regieren ihren Mangel an
Bereitwilligkeit entſchieden aufzutreten und
ihre Schwäche beim Ausüben der Regierungs
gewalt hervorruft Jch darf als ein Sohn des Volkes
dem ich vor aller Augen mein ganzes Leben lang meine
Dienſte gewidmet habe nicht aufhören über die große
Freiheit und die große Zukunft meines Volkes zu
wachen wo ſeine Zukunft trägen und ſchwachen
Händen anvertraut iſt Der Feind der durch Be
ſtechung und Verrat in unſerem Lande auftritt als
ob er darin zu Hauſe wäre will die Vernichtung nicht
nur unſerer Freiheit ſondern auch des Beſtehens des
ruſſiſchen Volkes Auf Männer Rußlands aus
eurem Wahn und eurer Verblendung Lauft nicht in
den Abgrund in den hineinzuſtürzen euer Land im
Begriff ſteht Jn dem Verlangen Zuſammenſtöße
zu vermeiden dem Vergießen des ruſſiſchen Blutes im
Bürgerkriege vorzubeugen und alle Beleidigungen zu

Veitere Telegrumme Lurburgs geſtohlen

Haag 15 September Nach hier eingetroffenen Nach
ſollen noch weitere Telegramme des Grafen

Lurburg vom amerikaniſchen Staatsdepartement ver
öffentlicht werden Berl Tagebl

die Vorgänge in Buenos Alres
Haag 15 September Aus Buenos Aires wird

jemeldet Graf Luxburg packt und hofft nach Para
denn dort iſt er ebenfalls accreditiert

Ob man ihn zuläßt iſt aber unſicher perſönlich iſt Lux
burg willkommen amtlich aber unwillkommen Es
heißt daß die argentiniſche Regierung ſich entſchloß den

Schaden den die Deutſchen erlitten haben anläßlich
r Pöbelausſchreitungen zu erſetzen Eine Anzahl
ſervorragender Deutſcher hat eine Reſoluticn des Ta

gegen Luxburg und Schweden eröffentlicht
Havas meldet aus Buenos Aires Die argen

achritzſtraß
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Halle Sonnabend den 1 15 September

Gegenſtoß zum Scheitern gebracht wurde Eine Anzahl
Engländer wurde gefangen einbehalten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Winterberg bei Craonne holten Stoßtrupps

eines badiſchen Regiments bei einer Erkundung Ge
fangene aus den franzöſiſchen Gräben

An der Straße Somme Py Souain brachen
die Franzoſen zweimal ohne Feuervorbereitung gegen
unſere Stellung vor Eingedrungener Feind wurde

durch Gegenangriff der Bereitſchaften ſofort geworfen
Gefangene blieben in unſerer Hand

Auf dem Oſtufer der Maas ſtürmten nach
kurzer Feuerwirkung Teile einer kampfbewährten badi
ſchen Diviſion die Höhe öſtlich des Chaume Waldes
Der Feind leiſtete zähen Widerſtand der im Nahkampf
gebrochen wurde Ueber 300 Franzoſen wurden ge
fangen Die blutigen Verluſte des Gegners erhöhten ſich
noch durch ergebnisloſe Gegenangriffe

Aweiger
Provinz Sachſen
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Sturmerfolg öſtlich der Maas
Leutnant v Bülow ſchoß den 20 Gegner im Luft

kampf ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei geringer Gefechtstätigkeit blieb die Lage überall

unverändert

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wirrwarr in Rußland
vergeſſen appelliere ich im Angeſichte des
ganzen Volkes an die vor läufige Re
gierung und ſage ihr Kommen Sie nach meinem
Hauptquartier wo ich euch mein Ehrenwort für eure
Freiheit geben will und bildet mit mir eine Regie
rung nationaler Verteidigung velche den
Sieg ſichern wird und das ruſſiſche Volk zu einer
großen Zukunft eines mächtigen und großen Volkes
führen wird

Wie Kornilow Anhänger gewann
Stockholm 15 Septamber Stockholms Tidningen

erfährt indirekt aus Petersburg auf welche Weiſe
Kornilow ſeine Anhänger gewonnen hat Kornilov
fertigte am Dienstag eine Proklamation aus ſ Am
Montag abend berief Kornilow die proviſoriſche Re
gierung in das Hauptquartier Trotz des Ghrenwortes
daß dabei Kabinetts mitglieder nicht verhaftet würden
blieb der Beſuch des Kabinetts im Hauptquartier aus
Miljukow verſuchte zu vermitteln erhielt aber von
Kerenski den Beſcheid er könne zu Kornilow reiſen
aber um ihn zur Unterwerfung zu bewegen ſonſt wäre
ſeine Reiſe überflüſſig Es wurde feſtgeſtellt daß Kor
nilow ſeine Truppen beſonders die Koſaken mit Lügen
zu ſich zog Kornilow gab an daß die Bolſchewikis
einen neuen Aufſtand gemacht hätten und Petersburg
beherrſchten und daß er nun unterwegs ſei die Ordnung
wiederherzuſtellen Nachdem die Koſaken die Wahrheit
erfuhren verließen ſie Kornilow und wollten ihn ge
fangen nehmen Lok Anz

Kornilows bedingungsloſe Uebergabe

erwartet

Rotterdam 15 September Nach einem Peters
burger Daily Mail Bericht vom Donnerstag wird
dort die bedingungsloſe Uebergabe Kornilows für
Sonnabend erwartet Voſſ Ztg

Kornilow und ſeine Truppen
T Amſterdam 15 September Kornilows

Truppen werden auf 100 000 Mann geſchätzt einſchließ
lich einer Kavalleriediviſion und der Wilden Diviſion
Die Vertreter der gemäßigten politiſchen Strömung
drängen auf eine friedliche Beilegung des Konfliktes

aber der Sowjet und die ſozialiſtiſchen Miniſter bleiben
unerbittlich und verlangen mitkeidsloſes Vorgehen gegen
Kornilow und ſeine Anhänger

Ein Prozeß gegen Kornilow
Amſterdam 15 September Einer Peters

burger Handelsblattmeldung zufolge wartet Korni
low im Hauptquartier die Ankunft des Generals
Alexejew ab Kornilow und ſein Generalſtabschef
Lumkowski haben erklärt ſich der vorläufigen Re
gierung zur Verfügung ſtellen zu wollen wenn dieſe in
dem Kommunique an die Offiziere ihre Ehre nicht an
taſtet Kerenski und ſeine nächſte Umgebung ver
langen indes die vollkommene Unterwerfung der ſchuldi
gen Generale Jn Petersburger politiſchen Kreiſen
will man die ganze Kornilow Sache durch einen ge
richtlichen Prozeß entſcheiden laſſen um die
Orffentlichkeit über das Vorgefallene beſſer zu unter
richten und eine Legendenbildung zu verhindera Der
militäriſche Beauftragte der Ukraine in Petersburg er
klärte Kerenski daß alle Ukrainer ſich mit der Regie
rung im Kampfe gegen Kornilow ſolidariſch erklären

Voſſ Ztg
Mfzierskomplott in Petersburg

Rotterdam 15 September Daily News berichten
aus Petersburg daß eine Anzahl Offiziere aus
dem Hauptquartier in Petersburg eingetroffen
war und Vorbereitungen getroffen hatte einen An
griff auf die vorläufige Regierung und
den Arbeiter und Soldatenrat zu machen
und ſogar Kerenski zu ermor den Das
Aſtoria Hotel wo ſie ſich aufhielten wurde aber un
erwartet von Marineſoldaten beſetzt wurden
von 12 Offizieren geführt und von Mitgliedern des
Exekutiv Ausſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrates
begleitet Es fanden 14 Verhaftungen ſtatt Lok Anz

Die Reubildung des ruſſiſchen Miniſteriums

Petersburg 15 September P Der ehe
malige Kriegsminiſter Gutſchkow und der Mit
arbeiter der Nowoje Wremja die unter der Anſchul
digung der Rebelli ion verhaftet worden waren ſind

freigelaſſen worden

Letztere

Um 2 Uhr nachts war das neue Miniſterium

tiniſche Regierung wartet erſt ab was ihr von der deut
ſchen Regierung über Lurburgs Teiegramme mitgeteilt
wird Man will auch aus Stockholm und Waſhington
erſt Nachricht erhalten Berl Tabl

Amerikaniſche Zurüchaltung

Kopenhagen 14 September Wie aus Waſhington
telegraphiert wird hat der Miniſter des Aeußeren Lan
ſing in einer Unterredung erklärt daß Amerika nicht
daran denke die ſchwediſche Nation für Handlungen
die von ihren offiziellen Vertretern begangen wurden
zu beſtrafen Der Times wird aus Newyork tele
graphiert Die Regierung der Vereinigten Staaten ge
denkt keinerlei aggreſſive Schritte gegen die ſchwediſche
Regierung zu unternehmen die verantwortlich bleibt für
Deutſchlands genaue Kenntnis der Schiffahrtsverhält
niſſe der Alliierten und der Neutralen Hingegen wird
die Regierung dafür ſorgen daß Schweden in Zukunft
jeder Möglichkeit beraubt wird dem Feinde zu helfen

Deutſche Kohlen nach Holland

Rotterdam 15 September Die wirtſchaftliche Preſſe

ſtelle in Haag teilt mit daß die Kohlenausfuhr aus
aufgenommen wurde

Lock Angz

Vertagung des ungariſchen Abgeordneten

hauſes

T Budapeſt 15 September
Abgeordnetenhaus in der geſtrigen Sitzung die
Debatte über das Regierungsprogramm beendigt hat
wurde noch eine formelle Sitzung abgehalten wo
rauf Vertagung bis Mitte Oktober eintrat Bis zu

Deutſchland nach Holland wieder

Nachdem das

dieſem Zeitpunkt wird Miniſter Fraszenyi die Wahl
rechts vorlage fertigſtellen und ſie dann dem Hauſe
unterbreiten

noch nicht gebildet Man erwartet daß dies
morgen geſchehen werde und zwar auf der Grundlage
einer Koalition Die Mehrheit der bisherigen Miniſter
aus der Kadettenpartei hat ihre Teilnahme an der
Kabinettsbildung abgelehnt

Reue gufſtändiſche Truppen

Genf 15 September Petit Journal meldet aus
Petersburg daß aus dem Gebiet von Roſtow
neue aufſtändige Truppen nach dem Norden
marſchieren

Die bedrohten Diplomaten

Stockholm 15 September Einem Gerücht zu
folge ſoll der ſtellvertretende Miniſterpräſident Nekra
ſow und der Außenminiſter Tereſtſchenko am
Dienstag dem in Petersburg accreditierten Diplomaten
kreiſe amtlich erklärt haben ſie könnten keine wei
tere Verantwortung für die Sicherheit
der fremden Diplomaten übernehmen Dieſes
Gerücht ſcheint nicht un wahrſcheinlich zu ſein denn die
in Petersburg befindlichen franzöſiſchen und britiſchen
Militärkommiſſionen die bisher im Hotel Europe ge
wohnt haben ſind am Montag nachmittag nach der briti
ſchen Botſchaft übergeſiedelt das von britiſchen und
franzöſiſchen Soldaten bewacht wiro Voſſ Ztg

Japaniſche Truppenlandung in Wladiwoſtok

Djen meldet daß auf der Reede von Wladiwo
ſtok ein japaniſches Schlachtſchiffgeſchwa
der in Begleitung von Truppentransportſchiffen er
ſchienen iſt Die Kreuzer Tſubuka Kurama

Jbuki und Aſama und etwa zehn Zerſtörer ſeien
bereits einwandfrei feſtgeſtellt worden Es habe den
Anſchein als ob die Japaner Wladiwoſtok be
ſetzen wollten Der japaniſche Generalkonſul habe
auf Befragen jede Auskunft über den Zweck des Er
ſcheinens des japaniſchen Geſchwaders verweigert Jn
Wladiwoſtok iſt eine Panik ausgebrochen Man glaubt
in Petersburg daß das Erſcheinen der japaniſchen
Flotte vor Wladiwoſtok Wilſons Werk iſt der auf
Rußland einen Druck ausüben will Wie weiter gemel
det wird hat Konteradmiral Yamagi der Kommandant
des japaniſchen Geſchwaders Truppen in Wladi
woſtok landen laſſen Nat Ztg

Großer Fahrkartenbetrug

Frankfurt a 15 September Die Frank
furter Kriminalpolizei hat in Verbindung mit den
Polizeibehörden von Hamburg und Worms einen
großen Fahrkartenbetrug aufgedeckt Jn Hamburg
wurden bei zwei Perſonen Hunderte von entwerteten
und neuen Fahrkarten außerdem Handdruckpreſſen ſo
wie Apparate vorgefunden mit denen die neuen Karten
den Gültigkeitsſtempel erhalten ſollten Durch einen
Frankfurter Bahnſteigſchaffner beſorgten ſich die in
Hamburg ermittelten Fälſcher entwertete Eiſenbahn
karten auf die ſie ſich für angeblich nicht abgefahrene
Strecken das Geld zurückgeben ließen Die weiteren
Spuren führten nach Worms Hier ſtellte die Polizei
zwei inzwiſchen auch verhaftete Händler feſt die zu
ſammen mit den Hamburger Betrügern einen großen
Schwindel in unter Nachnahme aus Frankfurt Ham
burg und anderen Städten aufgegebenen Gütern unter
nommen hatten 40 bereitgeſtellte Kiſten wurden in
Worms beſchlagnahmt Berl Tabl



Das Schichſal der polniſchen Legionen

Von einem polniſchen Publiziſten
Es kann zu Zeiten manchen Menſchen begegnen und

edlen Charakteren häufiger als anderen daß das Schick
ſal ſie in eine Lage bringt in der ſie weder leben noch
terben können Und daun iſt der einzige Ausweg für ſie
as was die Franzoſen einen eoup de grace nennen

eine Löſung der Gewalt aber auch des Mitleids Jn eine
ſolche Lage waren leider auch unſere Legionen geraten
Und fürwahr es fehlt gegenwärtig unter uns nicht an
Köpfen die einſehen daß die Entſendung der Legionen
an die Front zumindeſt aber ihre Entfernung aus dem
Königreich und ihre Nichtverwendung zu Stämmen des
künftigen polniſchen Heeres nichts anderes iſt als eben
ein ſolcher coup de grace

Dies Bekenntnis iſt ſchmerzlich Doch es war nur zu
offenkundig daß die Legionen die Grundlage zur Auf
ſtellung eines polniſchen Heeres nicht mehr abgeben
konnten Sie waren von Politik vergiftet und zerfreſſen
Stufenweiſe aber im ganzen nur zu raſch waren in
ihnen allerhand oppofitionelle Gruppen entſtanden die
ihre militäriſche Einheit ſprengten und ſie zu ſo etwas
wie einem kleinen volniſchen Landtag machten in dem
Parteiſtreit herrſchte und in dem man ſich mit Feind
ſeligkeiten ja mit Haß bekämpfte Von Anfang an laſtete
auf dem ganzen von Begeiſterung eingegebenen Unter
nehmen ein Verhängnis Dies Verhängnis war das
Jahrhundert polniſcher Unfreiheit das hinter uns liegt
und während deſſen jegliche Organiſierung der pol
niſchen öffentlichen Meinung unendlich ſchwer war es
handelte ſich denn um unbedingte Oppoſition

Die Legionen die ein ſo wichtiges Hilfsmittel der
nationalen Wiedergeburt hätten ſein können wurden
von einem bedeutenden Teil der volniſchen Geſellſchaft
mißverſtanden Dieſer Teil der Geſellſchaft ſah in dem
Unternehmen polniſchen Mannesmuts einzig und allein
einen politiſchen Vorgang und überdies den Aus
fluß einer irregeleiteten Politik Das ſchuf von Hauſe
aus eine den Legionen ungünſtige Atmoſphäre Und die
Legionäre mußten erkennen daß ihnen nicht nur ihr
alter Erbfeind der Ruſſe gegenüberſtand ſondern daß
ſie auch einen erheblichen Teil der eigenen Nation geger
ſich hatten der ſie entweder leidenſchaftlich verurteilte
die Nützlichkeit ihrer Opfer kaltblütig in Zweifel zog
oder mindeſt ſich eines jeden Urteils über ihre Tat vor
ſichtig enthielt

Zolche Erfahrungen konnten nicht umbhin in der
Seele unſerer Legionäre eine Stimmung hervorzurufen
die von Verzweiflung nicht weit entfernt war Es war
alſo nicht genug für die Freiheit des Vaterlandes zu
kämpfen und zu ſterben Man mußte es außerdem noch
in der Ueberzeugung tun daß das Vaterland Heldentum
und Hingebung mit Abneigung anſah Man müßte lange
in der Geſchichte ſuchen um ein Gegenſtück zu dieſer
Tragödie der polniſchen Legionen zu finden

Aber das war erſt der Anfang Es währte nicht
lange und es erhoben ſich ſelbſt diejenigen gegen die
Legionen die ſie geſchaffen hatten Es entſtand ein
Streit der ſofort etwas Gehäſſiges annahm zwiſchen
den Anhängern Pilſudſkis und den Anhängern
Sikorſkis zwiſchen dem Warſchauer radikalen
Zentral Nationalkomitee und dem Krakauer gemäßigten
Oberſten Nationalkomitee zwiſchen den Ungeduldigen
und den Konſequenten Die Legionen wurden tatſäch
lich in zwei politiſche Lager geſpalten Man bildete
Werbeſtellen aber dieſe agitierten gegen die Werbung
Die Offiziere ſahen ſich oft genug gegen ihren Willen
vor die Notwendigkeit geſtellt ſich entweder für die eine
oder für die andere Parteirichtung zu erklären Man
drängte ſie auf die eine oder auf die andere Seite durch
einen Druck von unten indem man ihnen entweder die
Sympathie der Mannſchaften in Ausſicht ſtellte oder
ihnen mit deren Abneigung drohte Die Spaltung ging
aber noch weiter Auf den Aufruf des Staatsrats legren
die einen den Eid ab die anderen verweigerten ihn
Und ſelbſt jetzt hat dieſe Tragödie des polniſchen Heeres
noch kein Ende denn nachdem die Widerſetzlichen in Ge
fangenenlager abgeführt worden waren trat eine neue
Spaltung in den Legionen zutage Auf der einen Seite
ſtanden diejenigen die dem Staatsrat den Eid abgelegt
hatten auf der anderen die galiziſchen Polen die bereits
früher den üblichen Heereseid dem Kaiſer von Oeſter
reich geſchworen hatten Unter den letzteren verbreitete
ſich eine feindſelige Stimmung gegen die erſteren

So war denn ein wahrer gordiſcher Knoten ent
ſtanden der ſich nur noch durchhauen ließ

Konnten nun die von Parteihader zerriſſenen Legio
nen in denen ſich ſo viel innerer Haß angeſammelt
hatte zur Grundlage und zum Vorbilde für ein pol
niſches Heer dienen

Eine ſolche Frage ſtellen heißt ſie bereits beant
worten Wollen wir ein nationales Heer haben wie
andere lebensfähige Nationen es beſitzen alſo nicht nur
ein tapferes ſondern auch ein diſzipliniertes Heer eines
das nicht bloß ſein Vaterland liebt ſondern ſich auch
einer höheren über perſönlichen Ordnung unterzuordnen
weiß ſo iſt eine unerläßliche Bedingung dafür daß dieſes
Heer auf einer neuen Grundlage gebildet werde ohne
Zuſammenhang mit den Legionen

Die Legionäre die an die Front gehen haben in
einer Abſchiedskundgebung an ihre Landsleute mit be
wegten Worten ihr Leid geklagt und dem ſchmerzlichen
Gefühl Ausdruck gegeben daß die volniſche Geſellſchaft
nicht ruhige und klare Entwicklungsbedingungen für ſie
zu ſchaffen vermochte Sie gelobten dabei die Pflichten
eines polniſchen Soldaten männlich erfüllen zu wollen

Als wir gen Riga marſchierten
Von der Oſtfront wird uns geſchrieben Daß dicke

Luft war wußten wir ſchon ſeit langer Zeit und wir
ahnten auch daß das Jammerleben in Graben und

Sumpf nun endlich einmal durch einen ſoldatiſch friſchen
Krieg abgelöſt werden ſollte Der Tag der langerſehnte
kam Als unſere Artillerie den Feuertanz begann war
der Ruſſe ſofort auf dem Poſten und überſchüttete auch
uns mit einem gewaltigen Eiſenhagel Aber er konnte
gegen unſere Geſchütze die ſeit einiger Zeit herangebracht
worden waren nicht im mindeſten ankommen und lang
am ging ihm die Luft zus Dann kamen wir an dieReihe große Strom die breite Waſſerfläche lag
vor unſeren Augen Jch habe bei Belgrad die Donau
überſchritten daß es hier aber ebenſo gut abgehen könnte
wollte doch nicht recht in den Sinn Das iſt zu ſchwer
über dieſes Hindernis zu kommen So ſagten wir zu
den Pionieren Aber die lachten und das Lachen be
freite uns Wirklich es ging Wir kamen glatt hinüber
und die Schüſſe die uns die Ruſſen zuſandten pitſchten
ins Waſſer Dann waren wir drüben und langſam
ſetzten wir uns in Marſchkolonne Es fiel mir ſchwer
ein Hurrah zu unterdrücken Denn nun ging es voran
Bald kamen wieder Granaten geflogen und die Kolonnen
marſchierten auf Der Ruſſe hatte ſich wieder einmal
geſtellt Kaum hatten wir Jeit uns in dem weichen von
der Hitze ausgetrockneten Sumpfboden einzugraben als
auch ſchon die Ruſſen angeſtärmt kamen Unſere Ma
ſchinengewehre ſpielten was das Zeug hielt Eine
Sturmreihe nach der anderen brach zuſammen und was
die Gewehre und die Maſchinengewhre nicht holten er
ledigte das Feuer der Artillerie die uns dicht auf den
Ferſen folgte Die letzten der Ruſſen verkrümelten ſich
und wieder formierten ſich die Kolonnen Weiter
Die Straße die wir marſchierten befand ſich in gutem
Zuſtande und wir ſpürten Hier hat deutſcher Geiſt ge
waltet als die Straßen gebaut wurden Die Spuren der
bangen Kri er hatten immer noch nicht vermocht
den Hauch dieſes Geiſtes zu verwehen Aber auf dieſen
Stvaßen und in der näheren Umgebung wim

Z

1 Ueberſetzen der erſten Sturmtrupps über die

Daß ſie dies Wort wahr machen leidet keinen Zweifel
Die polniſche Heldenſage von den Legionen wird auf dieſe
Weiſe nach einem ehrenvollen Anfang auch einen ehren
vollen Schluß finden Das übrige aber wird die Ge
ſchichte vergeſſen und werzeihen W K

Wilſon der vPefreier

Die wahre Abſicht die Wilſons Antwort auf dieFriedensnote des Papſtes zugrunde liegt wird in der
Pariſer Preſſe mwinven eingeſtanden Ver
ſchärſnng des innerpolitiſchen Parteihaders in Deutſch

Excelſior vom 4 September 1917 jubelt Dieland
Antwort des Präſidenten Wilſon hat ſchon eine Wir
kung in Deutſchland gehabt ſie verſchärft die Verhand
lungen der Parteien über die inneren Reformen
Faſt wörtlich dasſelbe ſtellt Petit Pariſien vom
5 September 1917 feſt Die Antwort des Herrn
Wilſon an den Papſt hat ſchon einen Erfolg gezeitigt
und der iſt nicht ohne Bedeutung Sie hat die in ne r
deutſchen Unſtimmigkeiten vermehrt ſie
hat in gewiſſer Beziehung die Parteien gegeneinander
geworfen indem ſie die Demokratiſierung des Reichs
in die vorderſte Reihe gerückt hat Das Blatt glaubt
Wilſon zu dieſem ſchönen Erfolg beglückwünſchen zudürfen Matin vom 4 September iſt der Anſicht
daß die politiſchen Parteien Deutſchlands aus Anlaß

Deutſche Truppen in Riga

vor ihrer Flucht in Brand geſteckte Handelsſtätten am Düngakai in Riga 3

27 7

2 Von den Ruſſen
Einwohner von Riga

beim Verteilen von Blumen an unſere Feldgrauen Deutſche Truppen beim Paſſieren der von den
Ruſſen geſprengten Eiſenbahnbrücke bei Riga

Düna am 2 September 1917

der Wilſonſchen Antwort gern die Gelegenheit benutzt
haben ihre voneinander abweichenden Anſichten
die ſie ſeit Monaten vertreten zu verfechten

Dieſe Feſtſtellungen der Pariſer Preſſe ſagen uns
zwar nichts Neues in Deutſchland hat man auch ohne
ſie den wahren Kern der Antwort Wilſons erkannt Auf
ihre kaum verhüllte Drohung keinen Frieden mit der
heutigen deutſchen Regierung keinen Frieden mit den
Hohenzollern hat die deutſche öffentliche Meinung be
reits bis über den Ozean vernehmbar ihre Antwort er
teilt Jn vielen Hunderten von machtvollen Kund
gebungen hat das deutſche Volk erklärt daß es nie
eine Einmiſchung Fremder in im inneren Angelegen
heiten dulden werde Es iſt überhaupt eine An
maßung ſondergleichen daß jener Mann von dem
ſeine europäiſchen Bundesgenoſſen ſcheu und be
wundernd behaupten daß er der größte Autokrat der
Jnhaber von weiteſtreichenden Vollmachten ſei vorgibt
der Welt die Freiheit und das Recht zu bringen er
auf deſſen Geheiß den eurbpäiſchen Neutralen der
Schmachtriemen ſtärker angezogen wird und der jetzt
anſcheinend die in amerikaniſchen Häfen liegende neu
trale Tonnage beſchlagnahmen will um ſie fremdes
Gut in die Sperrgebiete zu jagen

Es iſt aber trotzdem von einer c r euns ein Kronzeuge für die ſchmähliche Jl ons
die auch durch die ſtärkſten Anſtürme nicht zu zer
brechende feldgraue Mauer draußen von innen heraus
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zerſtören in der franzöſiſchen Preſſe entſtanden ſſt
ieſer ſo ſchlau erſonnene Plan wird aber an der

Treue der Standbhaftigkeit und der Einſicht des deut
ſchen Volkes zuſchanden werden das weiß worin feine
unüberwindliche Stärke beruht und warum es dieſen
harten Krieg führen muß Es vermag den Befreier
wie den guten Berater richtig einzuſchätzen

Ein franzöſiſches Vild der Petersan Zuſtände
Die Libre Parole vom 22 Auguſt bringt von ihrem

nach Rußland geſchickten Sonderberichterſtatter ein Tele
gramm aus Petersburg vom 31 Juli wegen der Grenzſperre
verſpätet Red worin die Zuſtände in Petersburg folgen
dermaßen geſchildert werden

Die Stadtverwaltung läßt wieder die Straßen kehren und
ſogar die Chauſſeen ausbeſſern was ſeit Monaten nicht mehr
geſchehen und daher äußerſt nötig war Die Ordnung kehrt
entſchieden wieder aber man ſieht daß ſie ſehr ſtark geſtört
war Auf dem Newsky und in der Sadowaja ſind die
Mauern geſpickt mit Kugelſtücken Auf Schritt und Tritt be
gegnet man zerbrochenen Ladenfenſtern die meiſt mit Brettern

zugenagelt ſind Die Faſſade des Hotels de Europe nach
dem Newsky zu iſt völlig verwüſtet Es iſt ſchrecklich traurig
in Petersburg Das Volk ſehnt ſich offenbar nach einer
ſtarken Regierung die die Ruhe auf der Straße ſichert und
ſchleunigſt dem allgemeinen Wirrſal abhilft Die Unter
offiziere die Soldaten und auch die Arbeiter die man all
mählich entwaffnet ſcheinen endlich Freiheit von Unopdnung
zu unterſcheiden Die unglaubliche Naivität des ruſſiſchen
Volkes hat einen herben Stoß aushalten müſſen und nun
fürchtet jeder dem ärgſten Elend anheimzufallen wenn der
Wirrwarr fortdauert

Die wirtſchaftliche Lage erſcheint in der Tat ſchrecklich
Das Fallen des Kurſes die induſtrielle Kriſe eine Folge der
Ueberforderungen der Arbeiter die Transportkriſe von deren
Schärfe man ſich keine Vorſtellung macht die Kriſe des
Poſt und Telegraphenweſens der zufolge ein Brief inner
halb Petersburgs drei Tage an ſeinen Beſtimmungsort
braucht endlich die allgemeine Kriſe alles dies hat eine
unerhörte Teuerung bewirkt Seit Kriegsbeginn hat der
Rubel im Kurs etwa 50 v H verloren er fiel nämlich von
etwa 2,65 Franken auf 1,25 Franken Aber ſeine Kaufkraft
hat noch viel beträchtlicher abgenommen angeſichts des er
ſchreckenden allgemeinen Notſtandes Keinen Reis keinen
Kaffee keinen Tee gibt es mehr in den Läden kein Gemüſe
mehr auf dem Markt Stundenlang muß man vor den
Schlächterläden ſtehen um Fleiſch zu bekommen und zu
welchem Preis
fleiſch koſtet 8 bis 9 Rubel Ebenſo muß man vor den
Bäckerläden nach Brot ſtehen dieſes iſt eine undefinierbare
klebrige ſchwarze Maſſe aus Kleie Gerſten Hafer und
Roggenmehl Kartoffeln koſten das Pfund 1,50 Rubel
Pflaumen bekommt man zehn grüne für 1 Rubel Him
beeren koſten das Pfund 4,50 Rubel

Jn einem mittleren Reſtaurant koſtet die Mahlzeit ein
ſchließlich Brot 6 Rubel aber ohne Tee der für 75 Kopeken
das Glas verkauft wird während das kaukaſiſche Mineral
waſſer von 15 Kopeken die Flaſche auf 1,50 Rubel geſtiegen
iſt und der Kwas ein ſüßliches mit Schwarzbrot hergeſtelltes
Getränk etwa 2 Rubel die Flaſche koſtet Gewöhnliches
Waſſer iſt ungenießbar wegen der herrſchenden Epidemien
Bedarfsgegenſtände haben in Petersburg ſämtlich unerſchwing
liche Preiſe Ein Paar Schuhe koſtet 150 200 Rubel eine
Halsbinde 20 Rubel ein Herrenrock 500 Rubel uſw Das
Volk in der ruſſiſchen Hauptſtadt verhungert buchſtäblich und
entbehrt alles aber jeder hat Vertrauen zu Kerenski

Kriegshumor
Ein Zeitgeſchichtchen Eine Lehrerin ſchreibt Als ich

jüngſt in Mainz den Markt durchwanderte ward mir ein
ungewohnter Anblick Eine Händlerin zerfloß in Tränen
Jch erkundigte mich nach ihrem Kummer O du mein,
ſchluchzte ſie der Eſel der Schuft grund wird er uns
richten aber I Das Folgende erſtickte in einem
dumpfen Knurren Mei Mann a ſo a Trottel s ganze
Obſt hat er verkauft Na das iſt doch kein Unglück
Ja dös glauben Sö zum Höchſtpreis hat er es her
gegeben Kriegsztg d 14Ein Geſchäft Gläubiger Sie ſind gut Mich de
zahlen Sie nicht und da ſitzen Sie bei einem Sektgelage
Schuldner Was wollen Sie denn den Wein pumpe
ich und für jeden Sektpfropfen krieg ich jetzt fünfund
zwanzig Pfennig Meggend Blätter

26 farhige Karten
zusammen

fürQneW von allen
S kKriegsschauplätzen

zum Selbsteinzeichnen
der Stellungen enthält unser
Gea Kriegsatlas der ge

bunden nur 80 Pfennvig
kostet Allein durch den
General Anzeiger für

Halle a 8 und die e
Provinz Sachsen

WC

ginn

2

Patronen Kartuſchen und allem möglichen Mehr als wir in unſeren Quartieren den Schlaf des Gerechten
einmal wiederholte ſich das Spiel des Feuers das
die ruſſiſchen Nachhuten leiſteten Man muß es an
erkennen ſie warfen ſich todesmutig in den Kampf Ob
dahiwter die eigenen Maſchinengewehre trieben konnten
wir allerdings nicht feſtſtellen Aber ſie machten uns
den Tag noch heißer als er ſchon war Die Nacht über
marſchierte wir oder lagen in Reſerve bei den Gewehren
ſchhafend unter dem ungabläſſigen Donner der Kanonen
Jmmer wieder friſchte der Feuerkampf an anderer Stelle
auf Am ſchlimmſten war der Nachtmarſch auf dem ver
ſumpften Waldboden Aber im Morgengrauen leuchteten
die Augen auf als ſich in der Ferne Türme zeigten und
dann Häuſer ein großer Häuſerkomplex eine Stadt
Was wir ahnten halb und halb wußten beſtätigten dann
die Offiziere Riga

Der Brandgeruch legte ſich ſchwer auf die Lungen als
wir in das befreite Straßburg des Oſtens ein
zogen wie unſer Leutnant begeiſtert ausrief Das Herz
blutete als wir die geſprengten Brücken ſahen die noch
vor em ein Meiſterwerk geweſen auf das ganz
Europa ſtolz war Und dann die brennenden Fabriken
Lautlos zogen wir an dieſen Zeugen ruſſiſchen Wüſten
geiſtes vorüber Die ſchönen Schaufenſter einer großen
Straße befanden ſich in haarſträubendem Zuſtande Die
Scheiben lagen in Trümmern guf der Straße und das
Jnnere zeigte die Spuren der Eingriffe roher Hände
Manche Frau ſahen wir die die Schürze vor das Geſicht
hielt und weinte Jn einer Nebenſtraße bekamen
wir die bis dahin in erſter Linie marſchiert waren
Quartier Langſam kamen nun die Leute heran und
begannen zögernd in einem uns ſchwer verſtändlichen
Deutſch Unterhaltungen Nach und nach tauten ſie auf
und bekannten daß ſie zunächſt Angſt gehabt hätten denn
Soldat ſei Soldat und der Krieg verrohe Wir
aber brachten ihnen eine andere Anſicht bei und ſie
hießen uns herzlich willkommen Wenn nur ſo fügte
mancher kleinlaut hinzu die Ruſſen nicht zurückkommen
und Rache nehmen Lachend zerſtreuten wir dieſe Be
denken Die Leute hatten nicht viel aber ſie gaben gern
und ein kleines Mädchen mit dem ich längere Zeit ge

ſich

melte es nur ſo von weggeworfenen Waffen Gepäck plaudert hatte heſtete mir eine Blume an die ſie aus
ſtücken zertrümmerten Wagen Kleidung Wäſche, dem Hauſe ihrer Eltern geholt hatte Bald ſchliefen

des Siegers zDer Fettgehalt der Fiſche

Es iſt heute zur Pflicht geworden bei der ohnehin
nicht großen Auswahl an Nahrungsmitteln den Fett
gehalt an erſter Stelle zu berückſichtigen Freilich ge
e das meiſt ſchon von ſeiten des Verkäufers und

er Käufer bekommt es am Preiſe zu ſpüren Beſonders
große Unterſchiede im Fettgehalt zeigen die Fiſche und
und da ſie nach Einführung der fleiſchloſen Tage in be
ſonderem Grade in unſern Speiſezeitel eingedrungen
ſind empfiehlt es ſich über ſie auch in dieſer Hinſicht
Beſcheid zu wiſſen Das nämlich nicht ſo ganz ein
fach da der Fettgehalt nicht nur von der Fiſchart ab
hängig iſt ſondern auch von ihrer Zubereitung und von
noch anderen Umſtänden Jn Zuſaämmenſtellungen des
Deutſchen Seefiſchereivereins wird der Fettgehalt zu
nächſt von friſchen getrockneten geſalzenen und ge
räucherten Fiſchen unterſchieden

Die größten Gegenſätze treten bei den friſchen Fiſchen
auf Den unterſten Rang im Fettreichtum nimmt im
Gegenſatz zu der Geſchmacksrichtung die geſchätzte See
zun ge ein die nur zu v H aus Fett beſteht da
gegen leider zu 86 v H aus Waſſer Ueberhaupt ſind
geringer Fettgehalt und hoher Waſſergehalt bei friſchen
Fiſchen ſtets miteinander verbunden Den Gipfel des
Fettreichtums bildet ſelbſtverſtändlich der Lachs der ſo
gar in n Zuſtand zu mehr als einem Zehntel aus
Fett beſteht und dem entſprechend nur 67 v H Waſſer
beſitzt Zu den ſehr fettarmen Fiſchen rechnen ferner
der Schellfiſch und ſein Bruder Dorſch ferner
der Hecht und der Barſch Der kleine Stint und
die Scholle nehmen in friſchem Zuſtand nur einen wenig
höheren Rang ein die Scholle mit nicht ganz 2 v H
Fett Zu den fettreichen Fiſchen rechnen nächſt dem
Lachs in abſteigender Linie der Hering die Makrele
und in weiterem Abſtand der Heilbutt Beſonders zu
beachten iſt der hohe Fettgehalt des Herings mit 8,5 v
der den der Makrele etwas übertrifft Dagegen iſt der
Hering unter allen genannten Fiſchen mit Ausnahme

und der Seezunge der an Eiweißſtoffen ärmſte Aeußerſt
gering iſt der Fettgehalt natürlich bei getrock
netem Fiſch dem Stockfiſch freilich immerhin noch
größer als bei friſchem e oder gar bei der Ser
zunge Zudem beſteht der Stockfiſch zu über ſeines
Gewichts as Eiweißſtoffen

Unter den geſalzenen Fiſchen erweiſt ſich nach
unſerer Betrachtung der Her in g als König der ganzen
Sippe indem er mit einem Fettgehalt von faſt 17 v H
und einem Waſſergehalt von nur 46 v H alle anderen
Arten weit hinter ſich läßt Nur die geräucherte Sprotte
kommt ihm mit annähernd 16 v H nahe während der
Lachs in geräuchertem Zuſtand nur wenig mehr Fett
aufweiſt als im friſchen Der geräucherte Hering oder
Bückling der gangbarſte unter den geräucherten Fiſchen
hat zwiſchen 8 an 9 v H Fett Endlich wäre noch der
Sardinen in Oel zu gedenken die obgleich ſie im
Oel ſchwimmen doch ſelbſt weniger Fett enthalten als
der geräucherte Lachs die Sprotte oder der Salzhering

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht bereits zur Ge
nüge hervor ein wie großer Fortſchritt durch den Krieg
gezeitigt werden würde wenn das Verſtändnis für die
Bedeutung der dern größeren Umfang in allen
Volksklaſſen gewänne Und beſonders müßte der von
den wohlhabenden Leuten oft verächtlich behandelte
Hering eine weit größere Schätzung genießen wie ſie
ihm wohl auch wenigſtens in ſeinen feineren Sorten
wegen ſeines zarten Fleiſches und ſeinem Geſchmack zu
kommt Beachtenswert iſt noch die erſt jüngſt feſtgeſtellte
Tatſache daß der Fettgehalt beim Hering und wohl auch
bei anderen Fiſchen ſehr von der Jahreszeit abhängig
iſt in der der Fang ſtattgefunden hat Ein Hering der
zu Beginn der Fangzeit im Mai ſeinem Element entzogen
wird enthält nur den ſehr geringen Fettgehalt von
214 v H das Fleiſch eines zu Anfang September ge
fangenen Herings hatte 6,3 v H Fett aber der Fett
reichtum ſcheint dann wieder bis Anfang Herbſt erheb
lich abzunehmen Dazu kommen außerdem Unterſchiede
im Fettgehalt zwiſchen Männchen und Weibchen und
auch nach der individuellen Veranlagung

Das ruſſiſche Pfund 400 Gramm Ochſen
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